
BV Hamm 

 

„Nordstern“ – ein schöner Name für ein Bergwerk. Der Name stand für das 

nördlichste Bergwerk im Ruhrgebiet um 1870, ca. 300m nördlich der Emscher. 

1868 wurde der erste, ab 1889 der zweite Schacht abgeteuft. Das Bergwerk lag 

in der hochwassergefährdeten Emschermulde und musste mit vielen 

Geländeaufschüttungen hochwasserfest gemacht werden. 

Später kamen noch die östlich gelegenen Schächte drei und vier dazu. Eine 

Großkokerei entstand in den 1930er Jahren am Rhein-Herne-Kanal. Schließlich 

umfasste das Zechengelände ca. 100ha Fläche. 

Anfang der 1950er Jahre erhielten die Übertage-Anlagen ein völlig neues 

Aussehen. Kubische Stahlfachwerkbauweise und zwei neue Fördertürme 

veränderten das Aussehen der Zeche nachhaltig. 

1981 wurde die Förderung eingestellt. Es folgten Verbünde mit Zollverein und 

Consolidation. 1996 dann die endgültige Schließung als Außenschachtanlage, 

aber dann Umbau zur Bundesgartenschau 1997. Heute heißt die Anlage 

„Nordsternpark“. Und genau hierhin zog es den BV Hamm zum traditionellen 

Maigang am 30.04.2016. 

 

Herr Adam begrüßt den BV Hamm Foto: Fricke 



Herr Adam, ein früherer Mitarbeiter des Bergwerks, führte uns über die 

großflächige, gepflegte Anlage. Der Weg ging über viele neue Brücken über 

Emscher und Kanal, zum Schiffsanlegeplatz und zum Amphie-Theater. 

Während des Rundgangs erheiterte Herr Adam die Besucher mit netten 

Anekdoten aus vergangenen Zeiten.  

An Resten der ehemaligen Kohletransportanlagen entlang ging es dann zum 

Bergbaustollen in der Nähe der markanten Pyramide, einem Aussichtspunkt. 

Herr Weiss führte die Gruppe durch den von Auszubildenden erstellten Stollen, 

in dem Bergbauexponate zu sehen sind. 

Im Anschluss an die Befahrung ruhte sich die Gruppe bei einem Picknick am Bus 

aus. Dann ging es zum nächsten Höhepunkt: der Förderturmbefahrung. Auf 

dem Schacht zwei ist ein vierstöckiger gläserner Aufsatz errichtet worden. Von 

der Aussichtsplattform ist ein wunderbarer Rundblick über das mittlere 

Ruhrgebiet von Dortmund bis Oberhausen möglich. Auch die ehemalige 

Fördermaschine mit 2-Seil-Förderung ist zu besichtigen. 

Trotz zeitweiligen Regens hatte der BV Hamm einen netten Maigang am letzten 

Tag im April. 

 

Rost 


